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Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſe

Nr. 326. für Awhalt und Chüriwgerw. Jahrgang 198.
Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d, Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr Poſt

Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe

Geschäfktsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Freitag, 14. Juli 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juli.

Südweſtafrika. Telegramm aus Windhuk: Unter-
offizier Joſef Bernert, geboren am 28. 9. 77 zu Sonnen-
berg, früher im Pionier-Bataillon Nr. 6, am 11. Juli 05 in
der Krankenſammelſtelle Narudas an Typhus geſtorben.
Reiter Hermann Schaffert, geboren am 20. 3. 83 zu
Weikersheim, früher im Königlich Württembergiſchen Feld-
Artillerie- Regiment Nr. 49, am 10. Juli 05 im Lazarett
Kalkfontein an Gehirnentzündung nach Malaria und
Typhus geſtorben.

Die Samoa-Entſchädigung. Von der Entſchädigung
der deutſchen Anſiedler auf Samoag, die nach Vereinbarung
der drei beteiligten Mächte vor einigen Monaten auf 40 000
Dollars feſtgeſetzt wurde, hat, nach den „Hamb. Nachr.“, die
engliſche Regierung nun endlich ihren Anteil aus-
gezahlt. Die Regierung von Waſhington wird voraus-
ſichtlich bald folgen; danach kann den Beteiligten auf
Samoa ihre Entſchädigung in kurzer Zeit eingehändigt
werden. Die Unruhen auf Samoa, bei denen die Schädi-
gungen ſich ereigneten, fanden im Jahre 1899 ſtatt; ſonach
hat die Erledigung der Sache 6 Jahre in Anſpruch ge-
nommen.

Das bayeriſche Zentrum. Nach den bisherigen Er-
gebniſſen der Wahlmännerwahlen in Bayern ſcheint es
keinem Zweifel zu unterliegen, daß das Zentrum den Zweck
ſeines Wahlbündniſſes mit den Sozialdemokraten erreichen
wird. Mit dieſen zuſammen wird es über die Zweidrittel-
Mehrheit in der Kammer der Abgeordneten verfügen, und
die Liberalen werden demzufolge nicht mehr in der Lage
ſein, die Aenderung des Wahlrechtes zu verhindern, von der
das Zentrum die dauernde Herrſchaft im bayeriſchen Land-
tage erhofft. Diefe Vorgänge in dem zweitgrößten Bundes
ſtaate ſind nach verſchiedenen Richtungen der Beachtung
wert. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben dazu nicht unzu-
treffend: „Zunächſt iſt es für die politiſche Natur des
Zentrums bezeichnend, mit welcher Skrupelloſigkeit es ſich
zur Erreichung des erwünſchten Wahlerfolges über die
Liberalen mit den Sozialdemokraten verbündet hat.
Sodann aber iſt die bayeriſche Spezies des Zentrums nichts
weniger als duldſam und von beſonderer Herrſchſucht. Schon
jetzt wird das Verlangen laut, daß diejenigen bayeriſchen
Miniſter, die der Zentrumsparole nicht durch Dick und
Dünn zu folgen bereit ſind, den Platz räumen und an ihre
Stelle Männer treten, die ſich ihre Richtung von der kleri-
kalen Kammermehrheit vorſchlagen laſſen. Was der von
der bayeriſchen Zentrumspartei beanſpruchte, maßgebende
Einfluß auf die Regierung dieſes Bundesſtaates für die
Reichspolitik bedeuten würde, erkennt man am leichteſten,
wenn man ſich vergegenwärtigt, wie ſich der bayeriſche
Flügel der Zentrumsfraktion des Reichstages zu den Auf-
gaben kräftiger deutſchnationaler Politik ſtets geſtellt hat.
Gerade der bayeriſche Flügel dieſer Partei iſt in allen
Fällen der Urheber der Schwierigkeiten geweſen, denen die
Verſtändigung über die Verſtärkung unſerer kriegeriſchen
Macht zu Waſſer und zu Lande und über die Sicherung der
Finanzen des Reiches ſo vielfach begegnet iſt. Dies gilt
zwar keineswegs allein, aber in erſter Linie von den Fragen
der Reichsfinanzreform. Glücklicherweiſe liegen in Bayern
die Dinge. jedoch noch nicht ſo, daß mit der Gewinnung des
entſcheidenden Einfluſſes in der bayeriſchen Kammer der
Abgeordneten die bayeriſche Zentrumspartei auch über die
Regierung ihres Landes verfügt. Jmmerhin wird
man ſich ſagen müſſen, daß das Ergebnis der bayeriſchen
Wahlen die Schwierigkeiten der inneren Politik des Reiches
eher vermehren als vermindern wird.“

Ueber den Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen
ſeit den Wahlen von 1903 bringt die „Freiſ. Ztg.“ eine inter-
eſſante Aufſtellung. Die Zahl der 1903 abgegebenen ſozial-
demokratiſchen Stimmen betrug 3010 771, alſo 903 366
mehr als vor fünf Jahren. Der „Vorwärts“ kündigte eine
„Weltenwende“ an. Seitdem ſind zwei Jahre verfloſſen.
21 Erſatzwahlen haben ſtattgefunden. Bei 17 von dieſen
war die Sozialdemokratie beteiligt. Aber nur zwei von
dieſen 17 Erſatzwahlen ließen eine Zunahme der ſozialdemo-
kratiſchen Stimmen um im ganzen 657 Stimmen erkennen:
Deſſau-Zerbſt um 447 und Schwerin-Wismar um 210. Bei
allen übrigen 15 Erſatzwahlen war ein Rückgang der ſozial-
demokratiſchen Stimmen zu verzeichnen, um im ganzen
23 855 gegenüber den Hauptwahlen vom 16. Juni
1903. Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen nahm
gegen 1903 ab bei den Erſatzwahlen in Mitweida von
19 270 auf 16 039, in Auerbach von 19 106 auf 15 772, in
Osnabrück von 6371 auf 4930, in Eſchwege von 6485 auf
5837, in Lüneburg von 5564 auf 3913, in Sayda-Marien-
berg von 13 616 auf 10 217, in Altenburg von 18695 auf
7 427, in Frankfurt a. O. von 12 817 auf 11 407, in Straß-

burg-Land von 3097 auf 1479, in Schaumburg-Lippe von
2310 auf 2192, in Schwerin-Wismar von 8140 auf 6809,
in Kalbe-Aſchersleben von 20 261 auf 19 013, in Hof von
10 678 auf 10 329 und in Hameln-Linden von 10198 auf
8712, in Donaueſchingen von 2189 auf 1876.

Die Tagesordnung zum Jenaiſchen Parteitage, die
der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand kürzlich veröffentlicht
hat, mißfällt dem „Vorwärts“. Das Blatt hat offenbar
große Angſt, daß auch in Jena der von Bebel ſo enthuſiaſtiſch
geprieſene Jungbrunnen ſich wieder auftun könnte. Er will
die Aufmerkſamkeit der Delegierten von den inneren Zu-
ſtänden der Partei einigermaßen ablenken und plädiert
darum dafür, daß der Parteitag zu den politiſchen Ereig-
niſſen der Zeit Stellung nehmen und daß man politiſch-
propagandiſtiſche Fragen auf die Tagesordnung ſetzen möge.
Nach dem „Vorwärts“ hat ſich ein grundſätzlicher Jrrtum
in die Parteitage eingeſchlichen. Die Parteitage würden
vollſtändig ausgefüllt durch die Erledigung der Ver-
waltungsangelegenheiten und die Beratung der inneren
Parteifragen. Alleinherrſchend und überwuchernd aber
dürften dieſe Fragen nicht ſein. Ungefähr die Hälfte der
Zeit nehme der „eiſerne Beſtand“ der Berichterſtattungen
in Anſpruch, und die andere Hälfte werde durch die Er-
örterung von Fragen der Parteitaktik beſetzt. Durch dieſe
Fehler in der Tagesordnung ſeien „jene Szenen, über deren
Peinlichkeit und Widerwärtigkeit die Partei in ſich einig
ſei“, ermöglicht worden. Gerade wenn ſachlich bedeutſame
Themata nicht geſtellt ſeien, wenn das Jntereſſe nicht ge-
nügend auf ernſte und fruchtbare politiſche
Arbeit gerichtet ſei, dann könne es geſchehen, daß Klein-
lichkeiten, ja perſönliche Gehäſſigkeiten ſich breit machen zu
dürfen glaubten. So ſei es in Dresden geweſen, ſo in
Bremen.

Die Angſt, daß auch in Jena „Kleinlichkeiten, ja per-
ſönliche Gehäſſigkeiten“ ſich breit machen könnten, iſt alſo
begreiflich. Doch der „Vorwärts“ überſchätzt die Sozial-
demokratie. Zu „ernſter und fruchtbarer politiſcher“ Arbeit
iſt ſie ja gar nicht fähig. Woher kommt es denn, daß auch

der Reichstag immer mehr die Fähigkeit zu ſolcher Tätigkeit
einbiißt? Daran hat doch nur die Sozialdemokfratie, die ſich
in Kleinlichkeiten und in entſetzlicher Dauerrede erſchöpft,
ſchuld. Nun hat der „Vorwärts“ zwei wichtige
Fragen in petto, die er in Jena behandelt wiſſen möchte:
den angeblichen Stillſtand der Sozialreform und die ge-
waltigen Ereigniſſe der Weltpolitik. Hat das Blatt an der
verkrachten „Weltfriedens“- Demonſtration noch nicht genug.
und will es den ſozialdemokratiſchen Parteitag dazu be-
wegen, für „das bißchen Sozialreform“, das ja die „Ge-
noſſen“ ſonſt nicht geringſchätzig genug behandeln können,
eine Lanze zu brechen?

Es kommt dem ſozialdemokratiſchen Hauptblatte ohne
Zweifel nur darauf an, zu erkennen zu geben, daß die
„Arbeiterparlamente“ auf ein höheres Niveau ge-
bracht werden müſſen. Das Blatt hat aber nicht den Mut,
das offen auszuſprechen, und das können wir ihm bei der
„Wachſamkeit,“, womit der ſprung- und ſchimpfbereite „Ge-
noſſe“ Mehring den „Vorwärts“ beobachtet, nicht einmal
verdenken. Kurios nimmt es ſich aber aus, daß der „Vor-
wärts“ die ſozialdemokratiſchen Parteitage als das Voll
kommenſte preiſt, was auf dem Gebiete der Partei-
vertretungen eriſtiert. Das Blatt behauptet, die ſozial-
demokratiſchen Parteitage ſeien „Tagungen der Gründlich-
keit“, wie ſie keine andere Partei auch nur entfernt kenne,
ſie hätten für Leben und Entwickelung der politiſchen
Arbeiterbewegung die größte Bedeutung, ſie leiſteten ernſte
und ſachliche Arbeit. Damit vergleiche man die Wünſche
des „Vorwärts“ hinſichtlich der anderweitigen Geſtaltung
der Tagesordnung. Kann man daraus nicht entnehmen,
daß im Grunde genommen das ſozialdemokratiſche Blatt
die Sehnſucht hat, die ſozialdemokratiſchen Parteitage nach
dem Muſter der bürgerlichen Parteitage arbeiten zu ſehen?

Die ſozialdemokratiſche „Leipziger Volkszeitung“ wider-
ſpricht natürlich den Anregungen des „Vorwärts“ ſehr ent-
ſchieden und bemerkt, eine Einſchränkung der Diskuſſion
innerer Parteifragen laſſe ſich nicht rechtfertigen; denn die
innere Feſtigung ſei die Hauptaufgabe der Partei. Trotz
des „mißlichen Beiwerkes“ hätten die Dresdener Tage
zur Klärung und Feſtigung der Partei beigetragen.
Auch die meiſten übrigen ſozialdemokratiſchen Blätter
wenden ſich gegen die Vorſchläge des „Vorwärts“. Die
Magdeburger Volksſtimme“ jedoch hält es für

notwendig, daß in Jena über die Urſachen der Stimmen-
verluſte bei den Nachwahlen geſprochen werde.
Das würde ohne Zweifel recht amüſant ſein.

Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms und König Ostkars
von Schweden. Der König und der Kronprinz von
Schweden ſind Donnerstag nachmittag in Gefle eingetroffen
und von der Bevölkerung herzlich begrüßt worden. Die
Königsjacht „Drott“ war ſchon in der vergangenen Nacht
angekommen.

Der König begab ſich alsbald mit dem Kronprinzen,
dem Miniſter des Aeußern ſowie dem deutſchen Geſandten
an Bord der Königsjacht „Drott“ zur Begrüßung des
deutſchen Kaiſers nach der „Hohenzollern“. Als die
Königsjacht ſich den deutſchen Schiffen näherte, hißte ſie die
deutſche Flagge, worauf auf der „Hohenzollern“ die
ſchwediſche Flagge gehißt wurde und die deutſchen Schiffe
ſalutierten. Die Geſchütze der Königsjacht „Drott“ er-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

widerten den Salut. König Oskar und der Kronprinz vonSchweden begaben ſich ſodann an Bord der r
deren Muſikkapelle bei der Ankunft der königlichen Gäſte die
ſchwediſche Nationalhymne ſpielte.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt mit den PrinzenOskar und Joachim und der Prinzeſſin Vanr
Luiſe nebſt Gefolge Donnerstag mittag in Cadinen ein
getroffen. Prinz Adalbert war ſchon angekommen.

Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, wird ſich nach
u r u Provinz Oſtpreußen am 5. Sep-

r nach Homburg zur iln dai öehe eilnahme an den Kaiſermanövern als

Zum 80. Geburtstage des Prinzen Heinrich VIIReuß ſchreibt die „Nordd. Allg. Fig. Su Fang Dune

gezogenheit aber nicht vergeſſen begeht am heutigen
14. Juli ein hochverdienter Veteran der deutſchen Diplo-
matie den 80. Geburtstag, Prinz Heinrich VII. Reuß. Jn
körperlicher und geiſtiger Friſche blickt der Prinz auf ein
Leben zurück, das ganz dem vaterländiſchen Dienſte ge-
widmet war. Jm Jahre 1849 wurde Prinz Reuß nach
juriſtiſchen und land wirtſchaftlichen Studien preußiſcher
Reiteroffizier. Jm Jahre 1853 trat er zur preußiſchen Ge
ſandtſchaft in Wien über. Hier begann ſeine Diplomaten-
laufbahn, der er mit geringer Unterbrechung (1876—-77)
bis zum Jahre 1894 große Einſicht, immer gleiche Pflicht-
treue, ungewöhnlichen Takt und reiche Erfahrung zur Ver-
fügung ſtellte. Jn dieſen, an entſcheidenden Ereigniſſen ſo
überaus reichen vier Jahrzehnten deutſcher Entwicklungs
geſchichte war Prinz Reuß an hervorragenden Stellen des
diplomatiſchen Dienſtes dem Fürſten Bismarck ein allezeit
geſchätzter und bewährter Mitarbeiter. Seit der Grün-
dung des Reiches hat er 23 Jahre lang die deutſchen An
gelegenheiten als Botſchafter in St. Petersburg, Konſtanti-
nopel und Wien vertreten. An ſeinem 80. Geburtstage
werden alle, die ihm in ſeiner langen Berufstätigkeit be
gegneten, des Prinzen Heinrich VII. Reuß in Treue und
Verehrung gedenken.

Eine ſpaniſche Preßſtimme zum Marokkoabkommen.
Jn einem Artikel über die Marokkofrage, den der Madrider
„Jmparcial“ geſtern veröffentlicht, heißt es:

Das Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und Deutſchland
bietet der ſpaniſchen Regierung eine Gelegenheit, die von mehreren
gegenwärtigen Miniſtern gemißbilligte und von der öffentlichen
Meinung verurteilte Politik zu berichtigen. Spanien braucht gegen
ſeine eigenen Intereſſen Verpflichtungen nicht einzuhalten, welche,
ohne die lächerliche Entſchädigung, die ihm gewährleiſtet wurde,
ſchon erloſchen wären.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 5. Potsdam
Ober-Barnim am Donnerstag erhielten Pauli (freik.) 6067,
Bruns (ſoz.) 6214, Kollmann (freiſ. Vp.) 3511 Stimmen. Das
Ergebnis von fünf Ortſchaften ſteht noch aus.

Staatsanwalt und Geſchworene. Vor Beginn einer
der letzten Sitzungen des Hamburger Schwurgerichts brachte
der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Dr. Schultze, einen
Vorfall zur Sprache, der infolge einer unvorſichtigen Aeuße-
rung eines dortigen jungen Staatsanwalts herbeigeführt
wurde. Am vergangenen Donnerstag ſtand die Ehefrau K.
unter Anklage des Meineides. Es handelte ſich um eine
Klatſchgeſchichte, bei der allerdings die Schuldmomente
gegen die Angeklagte ſo gravierend waren, daß ihre Frei-
ſprechung, wie ſie vom Verteidiger beantragt war, zweifel
haft erſchien. Jn der Hitze des Gefechts gebrauchte nun der
Anklagevertreter in der Erwiderung auf die Rede des Ver
teidigers den Ausdruck:

„Wenn Sie, meine Herren Geſchworenen, den Aus-
führungen des Verteidigers folgend, die Schuldfrage verneinen, ſo
würde das falſch ſein; aber ich bin überzeugt, Sie werden nicht
im Duſel urteilen.“

Die Geſchworenen kamen zu einer Freiſprechung,
fühlten ſich aber durch dieſe Aeußerung des Staatsanwalts
beleidigt und teilten dem Vorſitzenden mit, daß ſie gegen
den Staatsanwalt Beſchwerde bei der Juſtizver-
waltung einlegen wollten. Um nun unliebſame Weite-
rungen zu vermeiden, gab der Vorſitzende am anderen
Morgen, wie die „Hamb. Nachr.“ melden, nachſtehende Er-
klärung ab:

„Der Herr Staatsanwalt hat die Aeußerung: Sie werden
nicht im Duſel urteilen! ſofort zurückgenommen und bedauert,
daß ſie ihm in der Hitze des Plaidoyers entſchlüpfte. Es mag
dahingeſtellt bleiben, ob es unbedingt erforderlich war, daß ſie vom
Herrn Verteidiger aufgenommen und wiederholt werden mußte.
Daß die Aeußerung durch die Wiederholung ein verſchärftes Kolorit
erhalten und ſchärfer klingen würde, als ſie in Wirklichkeit gemeint
war, iſt erklärlich. Die negative Form dieſer Aeußerung läßt
jedoch darauf ſchließen, daß keine Kritik beabſichtigt
war. Der Gerichtshof hat keine Beleidigung darin erblickt, auch
keine beleidigende Abſicht, ſonſt würde er die Aeußerung gerügt
haben. JFch halte damit die Sache für erledigt und würde be-
dauerm, wenn dieſer Vorfall einen Mißklang

in das harmoniſche Verhältnis zwiſchen Juſtiz
und Geſchworene brächte.“

Damit wäre der Zwiſchenfall wohl am beſten erlediat.
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Der Krieg in Oſtaſten.
Heneral Lenewitſch meldet vom 11. d. Mts. aus dem

Bezirk Hailungchen: Am 8. Juli erhielt unſere Abteilung im
DTal des Fluſſes Chamiche Feuer von den Bergen her am
linken Ufer des Fluſſes. Die Japaner räumten nach einer
Beſchießung das Ufer und zogen ſich nach Süden zurück.
Trotz großer Wegeſchwierigkeiten ſetzte unſere Abteilung ihren
Marſch im Flußtal des Chamiche fort, bis ſie an eine Stelle
kam, wo der Weg vollkömmen aufhörte. Unſere Abteilung
kehrte deshalb um und ging in nördlicher Richtung zurück, ohne
irgend welche Verluſte erlitten zu haben, nachdem ſie noch den
Feind beſchoſſen hatte.

Witte als Friedensunterhändler. Die Petersburger Tele
gteagntt meldet: Die Ernennung Wittes zum Bevoll
mächtigten Rußlands bei den Friedensverhandlungen kann als
erfolgt angeſehen werden. Der „Köln. Ztg.“ wird zu dieſer
Frage aus Berlin berichtet: Die Ernennung Witte s zum Bevoll
mächtigten bei den Friedensverhandlungen hat offenbar zunächſt die
Bedeutung, daß der Verdacht, als ob Rußland es mit den
Friedensverhandlungen nicht ernſt meine, nicht aufrechterhalten
werden kann, da die bekannte Stellung Wittes zur Kriegofragedie Annahme einer derartigen Ernennung aueſchlieſen würde,

wenn er nicht überzeugt wäre, die Friedensverhandlungen zu
einem praktiſchen Ende führen zu können.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch
iſt Donnerstag vormittag in Jſchl vom Kaiſer in Audienz
empfangen worden; abends iſt er nach Wien zurückgekehrt.

Frankreich.

Das engliſche Geſchwader.
Der Kommandant des zur Zeit in Breſt weilenden engliſchenGeſchwaders Admiral May iſt in Begleitung von 116 Offigleren

des Geſchwaders am Donnerstag in Paris eingetroffen,

Die Kammer
nahm am Donnerstag morgen die Herabſetzung des Portos für
Briefe auf 10 Centimes an und lehnte eine Erhöhung des Portos
für Druckſachen ab.

Die Kammer hat ferner den Geſetzentwurf betreffend die
obligatoriſche Unterſtützung von Greiſen und Siechen einſtimmig
angenommen.

Delafoſſe (konſ.) wünſcht über die äußere Politik zu inter-
pellieren. Die Interpellation wird mit der Beratung des Budgets
verbunden ſein.

Jn der Nachmittagsſitzung wird die Amneſtievorlage beraten.
Laſies mißbilligt die Ainneſtierung der Angeber und richtet heftige
Angriffe gegen General André, den Urheber der Auskunftszettel.Kaſſen und Kriegsminiſter Berteaux wenden ſich gegen den

orredner. Berteaux verläßt den Sitzungsſaal. Die Sitzung wird
unterbrochen.

Während der Unterbrechung herrſcht lebhafte Erregung in den
Wandelgängen. Berteaux empfing Huldigungen von ſeiten der Depu
tierten der äußerſten Linken, welche ihn begleitet hatten, als er den
Sitzungsſaal verließ. Marcel Habert, welcher in den Wandelgängen
anweſend war, proteſtierte lebhaft gegen die Kritik Laſies und be
ſchuldigte ihn, die Amneſtie verhindern zu wollen, weil Doroulöde
Republikaner ſei. Miniſterpräſident Rouvier beſchloß in Ueberein
ſtimmung mit den übrigen Miniſtern, die Beratungen über die Amneſtie
bis zu den Oktoberſitzungen zu vertagen. Die Sitzung bleibt geſchloſſen,
bis der Senat über die vier direkten Steuern aögeſtimmt hat. Dann
ſoll in beiden Kammern die Verfügung verleſen werden, die den Schluß
der Parlamentsſeſſion herbeiführt.

Bei Wiederaufnahme der Sitzung verlas Miniſterpräſident Rouvier
die Verfügung, welche den Schluß der Parlamenisſeſſion herbeiführt;
hierauf wurde die Sitzung ohne Zwiſchenfall geſchloſſen.

Der Senat
nahm am Donnerstag die vier direkten Steuern an. Miniſterpräſident
Rouvier verlas hierauf die Verfügung, welche den Schluß der Parla
mentsſeſſion anordnet und die Sitzung wurde aufgehoben.

Die Miniſter
traten am Donnerstag zu einem Kabinettsrat zuſammen und beſchloſſen,
alle in dem Amneſtievorſchlag angeführten Perſonen zu begnadigen.

Türkei,

Die Finanzkontrolle in Makedonien,
Die Pforte hat die Forderung der ſechs Großmächte betreffend

die Finanzkontrolle in Makedonien als über das Mürzſteger Pro
gramm hinausgehend und die Rechte und die Unabhängigkeit der
Türkei verletzend, abgelehnt. Außerdem ſei die Maßregel bei er
folgreichem Verlauf der von der Pforte getroffenen ReformMaß-
regeln unnötig.

Kreta.
Der Aufſtand

macht infolge der eigentümlichen Boden- und Bevbölkerungsverhält
niſſe, ſowie wegen des Umſtandes, daß Rethymo von ruſſiſchen und
Kandia von engliſchen Truppen beſetzt iſt, im Zentrum ver-
hältnismäßig langſam Fortſchritte. Am ſchnellſten ſchreitet die
Aufſtandsbewegung im Weſten fort. Durch die in den kretiſchen
Territorialgewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe werden die von den
Generalkonſuln der Schutzmächte am 3. Juli beſchloſſenen Maß
regeln gegen den Waffenſchmuggel bereits durchgeführt. Die
Weiſungen lauten: Nicht verdächtige Schiffe ſind nur zu überwachen.
Bei berechtigtem Verdachte ſind die betreffenden Schiffe nicht durch
kretiſche Gendarmerie, ſondern durch die Mannſchaften der Kriegs
ſchiffe auf Kontrebande zu durchſuchen. Wenn das Vorhandenſein
von Kontrebande feſtgeſtellt iſt, ſo iſt das Schiff entweder in einen
Hafen mit internationaler Garniſon zu bringen, oder es ſind die
Kontrebande und die Schiffspapiere mit Beſchlag zu belegen.

Die Generalkonſuln der kretiſchen Schutzmächte haben be-
ſchloſſen, eine neue Proklamation zu erlaſſen, in der zur Nieder
legung der Waffen und Mitwirkung an den Reformen im Jnnern
aufgefordert wird.

Aus Nah und Fern.
Die Einſtellung der Bergungsarbeiten auf der Zeche „Boruſſia“.

Nachdem die Verwaltung der Zeche „Boruſſia“ eine Konferenz mit der
Bergbehörde gehabt hatte, wurde beſchloſſen, die Bergungsarbeiten vor
läufig einzuſtellen. Das Gerücht, das 11 Fuß dicke Flötz 21 ſei in Brand
geraten, wird von der Verwaltung für unrichtig erklärt.

ein Der „Zwickauer Zeitung“ zufolge entgleiſten Donnerstag mittag zwiſchen Stein und ſederkgleme mehrere Wagen eines
öllter uges. Ein Schaffner wurde getötet, zwei andere verleßt.

Die Exploſion an Bord des „Jmvläcable Von den durch die

Exploſion an Bord des Schlachtſchiffes „Jmplacable“ Verwundeten ſind
vier geſtorben, ſodaß die Geſamtzahl der Toten ſechs beträgt.öffnung des Sirafverſahrens wegen Verſchuldens von

Seeſchaden. Nach einer Kopenhagener Meldung iſt gegen den Führer
des engliſchen Dampfers „Ancona“, Mitchell, der das däniſche Privatſchurſhiff „Georg Stage“ am 27. Juni im Sunde angerannt und zum

Sinken gebracht hatte, die Eröffnung des Strafverfahrens wegen Ver
ſchuldens von Seeſchaden durch ſchlechte Führung oder Pflichtverſäumnis
und wegen Totſchlages durch Unachtſamkeit angeordnet worden.

Vier Perſonen getötet. Aus Mülheim a. Ruhr wird uns unterm
13. er. gemeldet Auf dem Blechwalzwerk der Firma Thyſſen u. Cie.
wurden heute mittag vier Perſonen, darunter ein Oberingenieur, durch
ausſtrömende Waſſergaſe getötet

Dementi. Aus Fulda wird amtlich gemeldei: Die von einigen
Zeitungen gebrachte Mitteilung über die Entgleiſung eines Perſonen
zuges im Tunnel bei Sterbfeitz an der Strecke Eim Gemünden iſt
unzutreffend. Der Zug blieb infolge eines Maſchinendefekts vor dem
Tunnel halten und wurde durch eine Reſervemaſchine weitergefahren.

Die Kommiſſion der Chirurgiſchen Geſellſchaft in Paris hat
ger etltrebeferum des Profeſſors Doyen für völlig wirkungslos
erklärt.

Demonſtrationen in Velgrab. Aus Anlaß des Geburtstages
des Königs von Serbien ſammelte ſich Mittwoch abend vor dem
Palais in Velgrad eine größere Menſchenmenge an, um dem König
Huldigungen darzubringen. Als einige Wagen der elektriſchen
Straßenbahn die in der vor dem Palais engen König Milan-
ſtraße durch die dichtgedrängte Volksmenge fortſetzen wollten,wandte ſich eine Gruppe meiſt jüngerer Leute gegen die Wagen

führer und e johlend und pfeifend die Wagenfenſter ein,
worauf die Polizei die Menge zerſtreute.

Eiſenbahnräuber. Aus Wien wird gemeldet: Durch eine merk
würdige Verkettung von Betrugsverſuchen iſt die Wiener Polizeieiner Bande von Eiſenbahnräubern auf die Spur gekommen, ehe

ſie noch ihre raffinierten Pläne verwirklichen konnten. Einem
Apotheker in der inneren Stadt fiel es guf, daß ein Arzt aus einem
entfernten Stadtbezirk bei ihm 5 Gramm Opium durch ein
Stubenmädchen beſorgen ließ. Das Zesgy war vorſchriftsmäßig
ausgefüllt und trug ſogar den für ſolche Ausnahmsdoſen erforder
lichen beſonderen Vermerk „Nur zu Händen des Arztes nebſt dem
Ausrufungsgzeichen hinter der Gewichtsangabe. Eine telephoniſche
Anfrage ergab, daß hier ein Betrugsverſuch vorlag. Das angeb
liche Stubenmädchen entpuppte ſich als das Werkzeug einer Bandevon ſtellenloſen Kaufleuten, Hilfsarbeitern und Kroſtituferten die
es auf die Paſſagiere der Schnellzüge nach Deutſchland abgeſehen
hatte und ſeit einiger Zeit ſogar Vetäubungsverſuche mit
Kaninchen vornahm. Durch eigens grdruckte Rezepte auf denNamen verſchiedener Wiener Aerzte en ſich die Leute, wie der

„Frkf. Ztg.“ berichtet wird, größere Mengen von Chloroform zu
verſchaffen. Da ihnen die Wirkung des Mittels auf die Verſuchs
kaninchen zu radikal ſchien, wollten ſie jetzt zum Opium greifen.
Daneben verwandten ſie die Chemikalien zur Fälſchung von Poſtſparkaſſenbüchern, indem ſie kleine Beträge bei den Poſtämtern ein

zahlten, die eingetragenen Verw erke alsdann beſeitigten und höhere
Ziffern einſetzten. Da auf dieſe „Büchel“ jedes beliebige Poſtamt
in Oeſterreich ohne vorherige Kündigung Beträge bis zu 40 Kronen
täglich auszahlt und die Prüfung erſt bei der Wiener Zentrale
möglich iſt, war es den Schwindlern ein leichtes, ſich binnen kurzer
Zeit anſehnliche Summen bei entlegenen Poſtämtern zu verſchaffen,
bis man in Wien hinter die Fälſchungen kam.

Ueber den vor kurzem gemeldeten Untergang des Bremer
Vollſchiffes „Agnes“, Kapitän H. Behrens, liegt ſetzt
folgender Bericht vor: Am 10. November 1904 trat die „Agnes“
von Neweccaſtle (England) die Reiſe nach Valparaiſo an die
Ladung beſtand in engliſcher Steinkohle und Koks,. Die Reiſe ging
bis zum 6 Grad ſüdlicher Breite normal vor ſich. Dann hatte man
viele orkanartige Stürme zu beſtehen, ſo daß das Schiff heftig
arbeiten mußte. Am 12. März befand ſich das giff auf
59 Grad ſüdlicher Breite und 75 Grad 2 Minuten weſtlicher
Länge, als ſich am Nachmittag aus einer Lucke Qualm und Gasgeruch bemerkbar moechten. Man vergewiſſerte ſich bald, daß eine
Selbſtentzündung der Kohle vorlag. Solort wurden alle Oeff-

nungen geſchloſſen und ſoviel Waſſer in die Ladung gelaſſen, als
die Schiffspumpen nur eben ſchaffen konnten. Dieſe anſtrengende
Arbeit wurde Tag und Nacht fortgeſetzt, bis die Temperatur im
Laderaum von 90 Grad CEelſius auf 24 Grad CEelſius herab
geſunken war, und Hoffnung auf Rettung eintrat. Während
dieſer Zeit herrſchten ſchwache Winde bezw. Windſtille, ſo daß das
Schiff wenig vorwärts kam. Man ſteuerte direkt auf Falkland-
Jslands zu, wo der Nothafen angelaufen werden ſollte. Jn der
Nacht vom 16. zum 17. März fand aber plötzlich eine furchtbare
Exploſion ſtatt, einer der Luken wurde in Stücken auf Deck ge-
ſchleudert, und eine Feuerſäule ſtieg empor bis zur Obermarsrah.Mehrere kleinere Exploſionen folgten. Das Schiff mußte mit feſt
gebundenem Steuer des Nachts verlaſſen werden, die Beſatzung
blieb in Booten in Troſſenlänge beim Schiff, um es bei beſſerem
Winde an Land zu bringen. So wurde nun Tag und Nacht zu
gebracht. Am 23. März glich das Schiff einem Flammenmeer.
Die Beſatzung ſuchte nun in drei Booten das Land zu erreichen.
Am zweiten Tage ſuchte ſie aber eine fürchterli See mit Schnee-
ſturm heim. Am dritten Tage wurde ein Schiff ſichtbar, welches
unter großen Beſchwerden wegen hoher See die Beſatzung des einen
Bootes mit dem Kapitän an Bord nahm, das Boot ſelbſt zer
ſchellte an dem Schiffe. Die beiden anderen Boote
ſind ſeitdem nicht mehr geſich,tet worden. Das
Schiff, welches die Schiffbrüchigen aufnahm, war das amerikaniſche
Segelſchiff „Argan“ aus Both, Kapitän Sorenſert, welcher den
Kapitän und zehn Mann der geretteten Beſatzung der „Agnes
nach ſeinem Beſtimmungsorte San Francisco (Californien) mit-
nahm und dort an Land ſetzte.

——he, Verminderung der Waſſermenge des Niger. Der Aus
trocknungsprozeß, der an vielen Stellen Aequatorialafrikas ſich be
merkbar macht, greift auch auf den Niger über. Wie Kapitän
L. Fourneau, 1903 und 1904 Kommandant der frangöſiſchen
Flottille auf dem unteren Niger im „Bull. du Comité del l'Afrique
françaiſe“ mitteilt, haben ſeine Beobachtungen ergeben, daß der
Waſſerſtand im Niger ſich ſtändig ſenkt. So vermag das Dampfer-
ſchiff „Nupe“ der engliſchen Nigerkompanie heute niemals mehr bis
Jebba zu gelangen, das es vor 15 Jahren und weniger leicht er
reichte. Aber auch im Mittellauf nimmt die Waſſermenge deutlich
ab, worüber die Mitteilungen der Eingeborenen keinen Zweifel
laſſen. Das Fallen des Waſſers wird beunruhigend. So wurden,
wenigſtens noch vor vierzig Jahren, die Strominſeln zwiſchen
SanſanHauſſa und Anſongo zu gewiſſen Zeiten vom Waſſer über
flutet, ſo daß die Bewohner an die Ufer zu fliehen genötigt waren.
heute aber haben ſie die Ueberſchwemmungen, ſelbſt wenn ſie hoch
ſind, nicht mehr zu fürchten.

Ein Vorgänger des „Potemkin“, So abenteuerlich und außer
gewöhnlich die Ereigniſſe auf dem ruſſiſchen Kriegsſchiff
„Potemkin“ uns auch erſcheinen mögen, man braucht doch in der
europäiſchen Geſchichte nicht allzuweit zurückzugehen, um das
ähnliche Beiſpiel eines meuternden ffes, das dann
allerlei Jrrfahrten unternimmt, aufzufinden. Es war im Jahre
1873 im ſpaniſchen Bürgerkrieg, wie der „Gaulois“ ſchreibt, als
die Mannſchaft der ſpaniſchen Fregatte „Numanecig“ ſich gegen
die damals beſtehende Regierung erhob, an deren Spitze Emilo
Caſtelar beſtand. Das Schiff lag auf der Reede von Karthagena
und richtete zunächſt ſeine Batterien gegen die Stadt. Dann be
gann für das auffrühreriſche anf eine an ſeltſamen Abenteuern
reiche Jrrfahrt. Von dem ſpaniſchen Geſchwader verfolgt und
von ſeinen Geſchoſſen getroffen, gelang es der „Numancia“, in dem
Hafen von Oran Zuflucht zu finden, wo ſeine Mannſchaft ſich den
franzöſiſchen Behörden ergeben mußte. Die Haupträgelsführer
wurden nach Gelma transportiert. Nach dem Regierungsantritt
Alfons XII. erhielt die „Numancia“ ihren Platz in der ſpaniſchen
Marine wieder.

Ein Unglücksfall. Der im Hamburger Hafen von Weſtafrika
eingetroffene engliſche Dampfer „Guahyba“ iſt während ſeinergeſſe von ſchwerem Unglück verfolgt worden. Sieben Leute

ſtarben auf der Fahrt und ſieben weitere kamen in
Hamburgſchwerkrank an. Zuerſt wurde der Dampfer von
einem ſchweren Bootsunglück betroffen. Auf dem Sagelliriver
kenterte ein mit ſieben Kruboys bemanntes Boot des Dampfers.
Fünf von den Leuten ertranken. An demſelben Tage ſtürzte ein
Heizer in den Schiffsraum und brach ſich das Genick. Wenige Tage
ſpäter wurde ein großer Teil der Mannſchaft vom Fieber er-
griffen. Der holländiſche Matroſe Jan de Kon ſtarb. Sein Leich-
nam wurde ins Meer geſenkt. Ein Teil von den übrigen erkrankten
Leuten wurde bei Ankunft des Dampfers in die Krankenabteilung
des Trovpenhygienſchen Jnſtituts geſchafft

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Juli. Das Staatsminiſterium trat heute zu

einer F zuſammen.
Wilhelmshaven, 13. Juli. Die Segeljacht „Wille“ mitdem Oberwerftdirektor Kontreadmiral Wodrig und deſſen

Angehörigen an Bord, die auf einer Luſtreiſe ſich befand, iſt
nach einer Meldung aus Wangeroog in ſinkendem Zuſtande
angetroffen worden. Sie iſt anſcheinend total verloren. Die
Torpedoboote „S 22“ und „S 30“, ſowie der Werftdampfer
„Boreas“ ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Sämtliche an
Bord befindliche Perſonen wurden durch die Luſtjacht des
Großherzogs von Oldenburg, „Lenſahn“ gerettet.

Lüneburg, 13. Juli. Die Strafkammer hat einen
20jährigen Kaufmann wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Hanau, 13. Juli. Jn dem großen Goldhehlereiprozeſſe
wurde der Uhrmacher Mehlmann, der in den Jahren 1896
bis 1905 für 112 800 Mk. geſtohlenes Gold verkauft hatte,
zu Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Mainz, 13. Juli. Das Kriegsminiſterium in Berlin be
abſichtigt, wie die Frgptt P meldet, die Errichtung einer
roßen unitionsfa rik in Mainz. Die Geländeerwerbungen
nd in die Wege geleitet.

Peſt, 13. Juli. Miniſterpräſident Freiherr v. Fejer-
vary hat an ſämtliche Stadtverwaltungen einen Erlaß ge-
richtet, in dem er unter Hinweis darauf, daß die gegen-
wärtige Regierung verfaſſungsgemäß und geſetzlich ſei und

daß die Verwaltungsgeſchäfte in einem modernen Staate
keinen Augenblick einen Stillſtand dulden, die Verwaltungen
auffordert, die Beſtrebungen zurückzuweiſen, die auf eine
Hemmung der Staatsgeſchäfte und eine Auflöſung der ge
ſetzlichen Ordnung hinzielen. Der Miniſterpräſident er-
klärt weiter, daß die Regierung Beſchlüſſe der Stadtver-
waltung, die auf die Zurückweiſung der freiwillig ge-
zahlten Steuern und der ſich freiwillig meldenden Rekruten
hinzielen, unbedingt als ungiltig erklären werde.

Peſt, 13. Juli. Die Zahl der ruſſiſchen Emigranten, die
auf der Flucht über Rumänien hier durchkommen, um ſich
größtenteils nach der Schweiz und England zu begeben,
zählt nach Tauſenden. Die meiſten Flüchtlinge ſtammen
aus Odeſſa, das nach der Abfahrt des „Potemkin“ 20 000
Juden aus Furcht vor Verfolgung verließen. Unter den
Flüchtlingen befinden ſich zwei Mitglieder des revo-
lutionären Komitees, die nach Zürich reiſen, um dort eine
Propaganda zur Fortſetzung der Revolution zu W

Liſſabon, 13. Juli. r bei Caja iſt einge-
ſtürzt. Die Zahl der Verunglückten iſt noch nicht bekannt.

Warſchau, 13. Juli. Zwecks Klarſtellung der Beziehungen
gwi chen Polen und Ruſſen findet hier Ende des Monats ein
Polenkongreß ſtatt.

Tanger, 18. Juli. Geſtern hieß es hier, es ſei ein Ein-
geborener an Cholera geſtorben. Die Meldung erwies ſich
jedoch als unrichtig imtliche von hier abgegangenenu haben uneingeſchränkte Geſundheitspaſe erhalten.

hanghai, 13. Juli. Das chineſiſche Poſtamt gibt be
kannt, daß die Verbindung zwiſchen Niutſchwang und allen
Städten der weſtlichen Mandſchurei einſchließlich Charbins
unterbrochen iſt.

2 2

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

6 Frehnabend, 15. Juli: Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,
ewitter.

Sonntag, 16. Juli: Warm, heiter, trocken, aber ſtrichweiſe
Gewitter

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,68, Trotha 1,30, Alsleben 0,90, Bern
burg 0,56, Calbe, Oberpegel 1,38, Calbe, Unterpegel 0,04.
Unſtrut: Straußfurt 4 I,00. Moldau: Budweis 0,06,

avel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, el 4 0,72, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel „14, Havelberg 0,97. Elbe Pardubitz 0,15,
Brandels 0,18, Melnik 0,80, Leitmeritz 0,60, Außig 0,48,
Dresden 1,88, e 0,07, Wittenberg 0,78, Roßlau

0,23, Aken 4- 0,41, Barby 0,39, Magdeburg 0,62, Tanger
münde 0,98, Wittenberge 0,74, Lenzen 0,82, Dbmitz 0,22,
Darchau 0,02, Lauenburg 0,25.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juli: 230 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zörbig, 18. Juli, (Unſer Königsſchießen) verlief

diesmal, weil begünſtigt vom ſchönſten Wetter, wirklich glänzend.
Die am Montag war gut und reichlich beſetzt. Der bis
herige Schützenkönig hat einen onds zur Beſchaffungeiner neuen Fahne deſiftet, Herr Bürgermeiſter Weps einen pracht

vollen ſilbernen Pokal.
Eilenburg, 13. Juli. (Obſtverpachtung.) Bei

der geſtern vormittag 10 Uhr im Rathauſe ſtattgefundenen Ver
pachtung der Obſtnutzung in den ſtädtiſchen Anlagen wurden im
ganzen 1140 Mk. Pacht gegen 1888 Mk. im Vorjahre ergielt.

Elſterwerda, 13. r (Eiſenbahnunfall.)
Vorgeſtern gegen 2 Uhr fuhr auf dem Oberlauſitzer Bahnhof
die Rangiermaſchine gegen einen leeren Rungenwagen. Der Wagen
wurde die VBöſchung hinabgeworfen und blieb in den n
drähten hängen; ſonſt wäre er noch tiefer hinabgeſtürzt. ie
W fiel auf die Seite. Verletzt wurde glücklicherweiſe
niemand.

Naumburg, 13. Juli. (Grntebeginn.) Vorgeſtern
wurde auf dem Spechſart (vom Oekonomen Otto) der erſte heurige
Roggen gehauen; damit fällt der Erntebeginn dieſes Jahres auf
einen der früheſten Termine, denn nur 1901 und 1890 war er am
10., 1897 und 1894 am O9., dagegen 1904 und 1908 am 15., 1898

un und 1806 am 20., 1002 am 21., 1899 ſogar am
Juli.

Offleben (Kreis Helmſtedt), 18. Juli. (Der Leiter
der hieſigen Zuckerfabrik,) Direktor Weddemann, iſt
m 40jähriger, reichgeſegneter Tätigkeit in den Ruheſtand ge
reten.

W. Heiligenſtadt, 13. Juli. teuer i Familien-
tragödie.) Der Zeitung „Eichsfeldia“ zu ge erſchoß in dem
benachbarten Dorfe Uder der Landwirt Föllmer im
ſeine Tochter und verwundete ſeine Frau und ſeine beiden Söhne

Er vergiftete ſich hierauf mit chnin,
Egeln, 13. Juli. (Jn der letzten Stadtver-

ordnetenſitzun g) wurde mitgeteilt, der vor kurzem ver
ſtorbene Rentier Hermann Bröſel in einem mit ſeiner Ehefrau er
richteten gemeinſchaftlichen Teſtament die Stadt Egeln zur Erbin
der Hälfte des nach dem Tode der noch lebenden Frau l vor-
handenen Vermögens eingeſetzt habe.

rag

Nach Antritt der Erbſchaft

1.



ſoll die Stadt Egeln das Kapital zu einem Waiſenhausfonds an
ſammeln und in dem mitererbten Hauſe in der Zarhelwr e ein
Waiſenhaus für Waiſen aller Konfeſſionen errichten. Die Stadt
verordneten nahmen das Legat an.

Rimbeck, 18. Juli. (Jn der Mordaffäre) werden
der „JlſeZtg.“ noch folgende Einzelheiten bekannt, welche die
verbrecheriſche Tat in noch grauſigerem Lichte erſcheinen laſſen.
Der Mörder hat zu Bekannten ſchon am Freitag voriger Woche
geäußert, er habe etwas vor, wodurch er aus der Heimat fortge
trieben werde, jedenfalls würde er in drei Tagen ſchon nicht mehr inRimbek ſein. Durch die ärztliche Unterſuchung iſt auch ſeſtge llt,

daß der Stich in den Hals, welcher die Schlagader getroffen hatte,
meuchlings von hinten ausgeführt iſt und daß der Mörder ſich, alser ſeinem unglücklichen, an der Erde liegenden Opfer ſein Taſchen

meſſer ins Herz geſtoßen, noch auf die Hand, welche den Stoß aus
führte, geknier hat, um tief genug zu treffen. Zu den Mann
ſchaften, welche den Mörder in einer der letzten Nächte bewachten,
und die ihm ernſtlich ins Gewiſſen redeten, hat der Mörder ſich geäußert, daß er zwar nicht wiſſe, wie er zu der Tat gekommen b

daß ihm dieſelbe aber nicht leid tue. Er zeigte auch bisher keine
Spur von Reue. Aus dieſen Umſtänden s zu entnehmen, daß
Knackſtedt die furchtbare Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt hat.
Eine Gerichtskommiſſion, beſtehend aus dem Unterſuchungsrichter
des Landgerichts Halberſtadt, dem Staatsanwalt und zwei Kreis
ärzten war hier anweſend. Letztere obduzierten die Leiche der Er
mordeten, während die übrigen Herren der Kommiſſion den Tat
ort beſichtigten und den Mörder vernahmen. Die Wunde am Halſe,
welche ſich K. beigebracht, iſt vom Arzt vernäht, ſo daß er wiederſchlucken kann und vernehmungsfähig t. Auch der Stich unmittel

bar unter dem Herzen, den K. gegen ſich richtete, iſt nicht lebens
gefährlich. Die unglückliche Mutter des Mörders iſt von aller
Aufregung und allem Kummer über die Tat ihres Sohnes krank
geworden und liegt zu Bett. Die Erregung im Orte und in der

Gegend iſt begreiflicherweiſe immer noch ſehr groß. Bei
m Transport des K. vom Bahnhof in Oſterwieck nach Halberſtadt

waren viele Menſchen hinausgeſtrömt, um den Verbrecher zu ſehen,
ſo daß die Polizei den Bahnſteig abſperren mußte. Der mit
eiſernen Ketten geſchloſſene Knackſtedt trug um den Hals einen Ver
band, ſein Zeug war noch blutüberſtrömt von den Wunden, die er
ſich beigebracht hatte. Er ſah r fahl und verſtört aus und
konnte ſich vor Schwäche kaum auf den Beinen halten.

W. Erfurt, 13. Juli. (Arbeitsniederlegung.)
Sämtliche 200 Arbeiter der hieſigen Lokomotivenfabrik von Hagans
haben die Arbeit wegen Maßregelung eines Kollegen und Akkord
abzügen niedergelegt.

Ohrdruf, 18. Juli. (Militäriſches.) Nach einer
hierher gelangten amtlichen Mitteilung iſt von den zuſtändigen
Stellen die Errichtung eines Truppenübungsplatzes für das
11. Armeekorps vorläufig aufgegeben worden, da weder die Um
gebung unſerer Stadt, noch das mit in Frage kommende Gelände
auf dem Eichsfelde den an einem ſolchen Platz geſtellten Anforde-
rungen vollſtändig entſpricht. Mit dieſem Beſchluſſe iſt, wie der
„Hann. Kur.“ bemerkt, ein Gegenſtand langjährigen Streites
zwiſchen den beteiligten Gemeinden beſeitigt.

Sondershauſen, 13. Juli. (Gin Bismarck Denk-
malam Kyffhäuſer.) Der Plan, am Kyffhäuſer auch noch
nächſt dem dem Deutſchen Kriegerbund gehörenden impoſanten KaiſerWilhelm Denkmal mit dem Varbaroſſa ein größeres Bismarck-

Denkmal zu errichten, geht ſeiner Verwirklichung entgegen. Das
Denkmal, eine Bismarck-Säule, kommt auf einem Plateau der
Rothenburg am Khffhäuſer zu ſtehen und noch dieſen Herbſt ſoll mit
der Errichtung begonnen werden. Der Unternehmer dieſes Werkes
iſt der Verein deutſcher Studenten.

Börſen und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 13. Juli. Berliner Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
171,25 Dez. 173,25 Roggen, Sept. 142,25 142,50 Dez.
144,25 c. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 150,00
ſchwere 151,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 134,00 bis
139,00 ſchwere 150,00 155,00 ab Bahn und frei Wagen.Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein

153,00 163,00 mittel 146,00--152,00 gering 142,00 bis
145,00 ruſſ. fein 146,00-—150,00 mittel und gering 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſunder
141,00--142,00 mittlerer mit Geruch 123,00--131,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 148,00 154,00
feine u. Taubenerbſen 156,00 164,00 kleine Kocherbſen 180,00
bis 225,00 ab Bahn und frei Wagen. Wetizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,90 Weizenkleie 10,00
bis 10,70 Roggenkleie 11,00--11,50 A. Mittagsbbrſe Weizen
Sept. 171,50--171,75 Okt. 171,50--171,76 Dez. 173,50
bis 178,75 Roggen, Juli 146,75 149,00 Sept. 142,50 bis
143,00 Oktober 142,60 143,25 Dezember 144,25 144,75 M

Juli 137,00--136,76 Sept. 139,00 138,75 A. Mais,
ept. 124,25 125,00 124,75 Okt. 123,00 123,25 Weizen

mehl 00 21,00 22,75 c r O und 1 18,40 19,80
Rüböl Juli 47,30 c. Brief, Oktober 48,30-48,10--48,40 48,20
Dez. 48,60 Geld, Mai 409,40-40,60 49,50 Preiſe um
25 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Juli 173,50 Sept. 171,75
Oktober 171,76 Dezember 173,75 Roggen, Juli 149,00
September 143,00 Oktober 143,25 Dezember 144,75 .4. Hafer,
Juli 136,75 September 186,75 Oktober 136,75 Dezember
138,75 A. Mais, Juli 131,75 Sept. 124,75 Okt. 123,60
Mehl, Juli 18,60 September 17,80 Oktober 17,80 Dez.
18,00 Rüböl loko 47,60 Juli 47,30 Oktober 48,80
Dez. 48,70 Mai 40,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

a) Für inländi etveide iſt in Mark per Tonne lt worden:Für inländiſches Ge W W ung ges r
kraren 160--175 136--150 130--146 124 140
Weſtpreußen 165 171 133 140 1833--140 134 140Brandenburg 162 177 141--150x 136- 166 146 168
Pommern 168 170 136--146 140 150 132 144
oſen 166 173 136--140 125 145 138 146chleſien 158 170 135--143 130 150 131--148

r Sachſen 165--187 145--160 144--175 142 167
chleswigHolſtein 170-175 155--165 155 165 144 165
annover 160 183 145--164 1468--180 135 170
eſtfalen 170--183 159--168 140--165 145 160

Kaſſel 177--179 162 165 7 169 165Kgr. Sachſen 175 182 155--163 7 1652 157
Bayern 192--200 142--150 165 180Württemberg 7 160 174142 1665aden 184--192 150 157 SKernen Württemberg 192—197, Baden 193 198
d) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt vläden des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. s 135 126Den i i l i6Stettin iPoſen 1i5 156 186 sBreslau 171 142 140 142Verlin s 150 l164Hamburg 176 156Reuß i kKoMannheim 184 157 142x.ſterbur 175 150 140 140auſtadt (0.-Schly 166— 168 142 144 142 146

Elbin T 7 7 132 140Duitſch 158-165 138-142 140-145 144- 148
Lüben 159--167 135--145 180--138 134--142

Marne 172 175 162 16d S 142--144180 182 157 163 S 155 157
re ühl 197--200 142--146 S 163 170
Sibereg a. R. S 174160

Kernen Viberach a. R. 192--197, Stockach 193-198

o) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und QAualitätsunterſchiede
am 13. Juli voriger KursNewyork Weizen koko 99 Cts. 158,50 100 Cta. c. 164,85

Chicago Zu 89 Cts. 138,50 907 Cte. 140,20
Liverpool pt. 6 ſh. 97 d. 1653,90 9 10 d. 16565,10
deſſa loko 96 Kop. 126,1 Kop. 127,45iga loko 98x Kop. 40 98X Kop. „40Paris Juli 24,70 Fes. ,95 2 Fes. 202,1Antwerpen 9 n wenn es. x c. e 77
Budapeſt Kr. Kr.r et pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko Kop. 890 Kop. „105,10
Riga loko 84 Kop. 110,85 84 Kop. 110,86
Seſerden er Fes. Fres.eſſfa a z 7 o v 77 op. J 7iga loko 74 Kop. 97,20 74 Kop. 97,20Odeſſa Futtergerſte loko 72 Kop. 94,60 71 Kop. 33,25
Riga loko 75 98,55 75 Kop. 98,55Zenryork Mais Zuli 62 ts. 103,35 62 Cts. 108,35

eſſa Kop. Rop.Budapeſt Juli 165,14 Kr. 128,85 15,14 Kr. 126,85

Antwerpen Fres. Fe 7 7 res. e 7Buenos Aires* loko ct. pap. e a 465 ctvs. pap. 82,80
bofr. Buenos Aires,

racht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 nach Rotterdam 6,25
r acht von Nicolajew nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
f Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

„15 Roggen Fracht von Riga u Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,40 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 178
Donauer 78/79 Aug. /Sept. 171 La Plata: 80 kg Juli Aug.
177 81 kg Juli Aug. 1771 A. l Südruſſ. 95/
Pud Aug. Sept. 142 910 Pud Aug. Sept. 1414 A. Donau
Bulgarien 72/73 kg Auguſt 144 Ac, Sept. 143 Hafer:
Nordruſſ: je nach Muſter und Qualität prompt 138-143 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juni alt 118 e
115x bez., Aug. alt 114 Sept. Oktober 114 Mais:

1225 124 La Plata Mai Juni 126 bez., Juni-
Juli 123 124 bez., Juni Juli bis Oktober Nov. 121 A. bez.,
Juli Aug. 122

Rotterdam, 13. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 181 80 kg Juli Aug. 180 Barletta: 81 t
Juli Aug. 181 80 kg Juli Aug. 180 A. Ulka: 929 Pu
prompt 172 95 Pud Prompt 173 980 Pud prompt
175 10 Pud prompt 177 10 Pud Azof Prompt 179 bis
189 A. Saxonska 130/131 Pfd. Juli Aug. 177 C. umänier:
78/79 kg 300 Aug. Sept. 171 Kaſſe, 79/80 z 29/0 Aug. Sept.
173 Kaſſe. Roggen: Südruſſ.: 015 Pud prompt 151
92 Pud prompt 152 c. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg
Auguſt/ Sept. Oktober i A. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg
prompt 133--143 50751 kg Juli Aug. 138-148 Mais:
Amerikaner Juli 125 La Plata Juli Aug. 124 M.

Magdeburg, 13. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162-167
do. Kolben, Sommer gut 175 182 do. Rauh gut 165-168
do. ausländiſcher gut 180—-185 Roggen, ruhig, inländiſcher
z 152 156 mittel 143--148 Gerſte, feſt, aus
ändiſche Futtergerſte p 131 134 Hafer, feſt, inländiſcher

gut 154--159 mittel 143--148 ausländiſcher gut 143 153
Mai s, unverändert, runder gut 131 134 Ac, amerikaniſcher bunter,
gut 128--131 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria, gut
163--170 mittel 150 160 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 A.

RNürnberg, 12. Juli. (Hopfenbericht.) 60 Ballen Um
ſatz zu gedrückten Preiſen.

WochenMarktberichte.
Butter Bericht von Guſt. Schultze K Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 12. Juli.
Obwohl wir uns in der Ferien und Reiſezeit befinden, wo gewöhnlichder hieſige Konſum ſchwächer zu werden pflegt, iſt in dieſem Jahre

hiervon noch nichts zu merken. Die Kaufluſt iſt nach allen Sorten
Hofbutter eine äußerſt rege und räumen ſich die Zufuhren zu
höheren Preiſen ſchlank. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia 113--115 do. IIa 110 113 do. IIIa 108
do. abfallende 968—-102 Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Juli.

Preiſe für 60 g. a. Lebende, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a, d. 2. v. a. b, kauft verkauſt

41 Rinder,

davon 8 a 38 435 33 81 Färſen 33 124 Kühe 34 32 268 24s Bullen 36 834 3258 Kalben 51 43 38 58 c52 Hammel, Schafe l 34 32 27 52
252 Schweine 68 66 64 228 24

Ge h S mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über i
GeſamtAuftrieb dieſer Woche: 77 Rinder (davon 13 Ochſen,

1 Kalben, 40 Kühe, 23 Bullen), 86 Kälber, 158 Schafe, 474 Schweine
Zuſammen: 795 Schlachttiere.

Leipzig, 13. Juli. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 98 Rinder, und zwar:
18 Ochſen, 10 Kalben, 36 Kühe, 34 Bullen 1000 Kälber 383 Stück
Schafvieh 1243 Schweine zuſammen 2733 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, m höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
ewicht lachtgewicht 79, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
tere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge

nährte junge, E genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 69,
Kurs gn hrte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes dis z 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 72, 3. ältere ausgemälſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 66, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 59, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten SchlachtwertesLebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. mäßig genährte jüngere und

gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 3. geringenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 62. Kälber: 1. Linſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 44,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Le 32, Schlacht

gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht.

S ewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere MaſthammelSee 40, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthemmel ebend
ewicht 87, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Scha
Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachigewicht Schweine 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. es Lebend
ewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering entwickelte LebendgewichtChlachtgewich 62, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

ewicht 59, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf: 91 Rinder, und zwar: 14 Ochſen,

9 Kalben, 30 Kühe, 33 Bullen 1007 Kälber; 343 Schafe,
1230 Schweine S Rinder und Schafe gut, Kälber
langſam, Schweine mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 13. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen ruhig, enburger und Altmärker
i01--1d6, ruſſiſcher eif. v Pud 10/15 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 104,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 164-166.
Mais ruhig, Americ. mixed cif. 107,50, La Plata cif. JuliAug. 106,50.

Peſt, 18. Juli. Weigen ſtetig, per Oktober 15,44 Gd., 15,46 Br.,
per April 15,98 Gd., 16,00 Vr. Roggen per Oktober 12,68 Gd.,
12,60 Br. Hafer per Oktober 11,30 Gd., 11,32 Br. Mait per
Juli 15,18 Gd., 15,20 Br., per Mai 10,70 Gd. 10,72 Br.

Antwerpen, 12. Juli. Weizen ruhig, Mais ſeſt, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 13. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Rew-York, 13. Juli. (Telegramm.) Roter Winter-Weſzen lok.

97/, per Juli o4/, per September 809/ per Dez. 809 per Mai
Mais per Juli 62, per Sept. 607/5, per Dezember

Mehl 3,60. Getreidefracht 1.
Chicago, 13. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 865/,, per Dez.

85 Mais per September 55
aps.

Peſt, 12. Jull. Raps per Nuguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.

Hamburg, 13. Juli, vorm. (Anfangsbericht). RübenRoh ucker1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uiſavee, frei an Bord Ham

burg per Juli 19,75, per Auguſt 20,00, per Oktober 18,80, per Dez.
18,55, per März 18,85, per Mai 19,00. Tendenz Matt.

Hamburg, 123. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 19,70, per Auguſt 19,90, per Oktober 18,75, per Dez.
18,56, per März 18,85, per Mai 19,00. Stetig.

London, 13. Juli. 960 Jabagucker loto ruhig, 12 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig. 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juli, vorm. Kaffee TerminNotierungen. Nur

ür Good average Santos September 37/, G., Dezember 87 G.,
ärz 38 G., Mai 38 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 13. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezbr. 98 G., März
38 G., Mai 89 G. Tendenz: Stetig.
tvt mkerdan 13. Juli. JavaKaſfee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 18, Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 46,75,

Dezember 46,25, März 46,70, Mai 47,25. Tendenz Ruhigmg.
Rew-Hork, 13. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 34 000 Sack.
etroleum.
Petroleum ruhig. Standard white

n vun))]

Hamburg, 13. Juli.
loko 5,80.

Autwerpen, 13. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
17 bez. u. Br., do. per Juli 17 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

New York, 13. Juli. rer Petroleum Standard
white in Neiv York 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus. nHambdurg, 13. Juli. Spiritus flau, Juli 18,50 G., Auguſt
18,50 G., nguſtSepiewbo ſenchte

enMagdeburg, 13. Jul. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 I
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 M., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 13. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00. 20
Ämſterdam, 13. Juli. Leinöl ruhig, loco Auguſt 20,

Sept. Dez. 207/ Jan. Mai 207 50 50Paris, I3. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,50,
Auguſt 50,25, Sept. Dez. 50,75, 51,00.

NewYork, 13. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. tmehl23 Berlin, P J J u Mt., Kartoffelme
„00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 12. Juli. Kartoffelſtärke 28—28 Mk. Jeſenys

JuliAug. 28-—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 m wit
Lieferung JuliAug. 28-28 Mk., SuperiorStärke 28/—209 Mk.,
SuperiorMehl 29-—291 Mk. per 100 Kilogramm. ürMagdeburg, 13. Juli. Eßtartoffein 9,00—11,50 Mk. f
100 Kilogramm, gleiſ g El

eiſch. Butter. erMagdeburg, 13. Juli. Rindfleiſch im Großhandel c
1,08 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—140
Schweinefleiſch 1,40-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammeg

eiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,4
ig 2,70 Mk., alles für 1 t Eier, für 60 Stück 3,10—3,80 Mk.

troh. Heu.Magdeburg, 13. Juli. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
t b r 18, Juli. Baumwolle, Sehr ruhig. Upland middling
oco 56 Pfg.pen, 13. Juli. Wolle, LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,15 bez., Januar 8,15 Käufer Vehauptet.
Wolle, Juli 185,50,

z: Stetig.
avre, 12. uli, 3 Uhr.Dezember 181,50. Ten

Liverpool, 13. Juli. (SchlußVBericht.) Baumwolle Um-
atz 3000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unregelmäßig.
Per Juli 6,76, Per Nov.Dez. 9,78,„Jult-Auguſt 5,76, Dez.-Jan. 6,78,Aug. Sept. 5,76, Jan. -Febr. 5,79,Sept.Okt. 5,77, Febr.-März 5,79,

Okt. Nov. 5,78 März April 5,80.
Metalle.

Am 13., Juli. Baneazinn feſt, loco 87
13. Juli. Silber 27/10 Lſtrl., Chili 661 Lſtrl.,

3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 139/, Lſirl., engl. 137 Lſtrl.,
inn 1431/, Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl.Glasgow 19 Juli. (Schiußbericht.) Roheiſen Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 eh. 4 d.
Rio de Janeiro, 12. Juli. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebdeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Juſeratz
derantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166
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